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d e m das Gehäuse der Sich erheits vorriehtllng nach hinten rückt. 
Desgleiche n kehrt der ]oehhebcl sowie d as Joch in d ie Aus­
gangss tellung zurück, und dic Sichc rheitsvorri chtung ist nun 
wi ('d er selbsttätig eingest.ellt und ein sa t zfähi g . Zur Entlüftung 
d es Raumes hinter dem Kolben d er S icherheitsvorrichtung ist 
ein Kanal angeordnet, der in d en o ber en T cil elcr Ölkamm er 
münd e t. 

Das Ventil wird mittels c illcr S tellschraube 9 nachgestellt. 
Di,: F eder des Ventils C[;lrI nicht a llzusehr angcspannt sein, 
sons t würde die Sicherheitsvo rri chtun g im Fdlle der Über­
belastung des angehän g ten Gerä t es nicht ansprechen. Ein e zu 

schwache F ed e rspannung würd e dann scho n be i geringster 
Überbelas tung di e Sicherheitsvorrichtung a uslösen . Aus diesen 
Gründ e n muß die Federspannung d es Ve ntil s durch einen 
gesc hulten Mech a niker gewissenhaft reg ulie rt werden, um ein 
einwandfre ies Arbeiten eier Sich erheitsvorri chtun g zu gewähr· 
leis te n . 

Be i d e r Pflege des Hebclsystcms d es H e be rs ist an die 
s ys te ma tische Schmierung allcr Gele nke und der en Sauberkcit 
zu d enken. B ei jeeler technischen Überprüfung ist eler Ölbestanel 
in d er S iclLerh e itsvorrichtung zu ko ntrollieren. Diese Vorrich­
t ung w ird mit Motorenöl gefüllt. AÜ 1044 
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Zur Mechanisierun g von Arbeiten an der Oberschicht von 
Torflägern hat elas \VNIITP (Allunions wissenschaftliches F or­
schungsinstitut für Fors tindu s trie) in den Jahren 1950 bis 
1951 eine neue Maschin e zum Stubbenroelen projektiert, erba ut 
und d urchgeprü ft. 

Das Arbeitsprinzip d er n e uen Maschine besteht clarin, daß 
die "Vurzeln des S t ub b<:!1s durch vertikalen Hohl-Stirnfräse r 
ringshe rum beschnitten werd en und darauf eier Stubben durch 
d e n Fräserkörpe r a usgehoben w ird. 

Diese Maschin e zum \.Vur;ze lbeschne iden und Aus he be n von 
Stubben , die von WNIITp 7"~lI1te r cle r Marke OP-1 (Wurzel be­
schneidung, ers t es Mod e ll) he rausgebracht wurde, wird a n d e n 
Raupenschlepper STS-S a nge hä ng t (Bild 1). 

Die Maschine best eh t a us fo lgenelen Hauptteilen: 

1. elem Fräser, kons truie rt a us einem Rohre mit einem Durch ­
messer von S bi s 15 mm une! einer \Vanddicke von 11 mm, 
an elessen Stirn fl äche :Messer angeschweißt sind; 

2. einem bewegli chen n ahmen, cler elen Fräser und e in e 
starke vertik a le "Velle trägt; 

3. einem auf ele m Sc hlepper montierten vertika len s t arren 
Rahmen; 

4. einem Ge triebe , das, von d er Zapfwelle d es Schleppers 
angetrie be n, über e ine K egelradunte rse tzung mitte ls Ge ­
lenkwe lle und K eilriem en die Kraft auf die Fräswelle 
übe rträg t ; 

5. ein e m hydraulischen H ebe mechani s l1lll s. 

Die Mitte lachse des Fräskopfes liegt um 5 bis 8 IHm exze n­
trisch zur R otationsac hse . 

Die Arbeit mit de r lI'Iaschillc verläuft auf fo lgend e Weise : 
Aus der Obersc hi c ht wird ein kreisförrniger Gra ben a usge ­

schnitten, d esse n B re ite die des Fräserzahns um di e d oppelte 
Exzentrizitä t , cl. h . um 10 bis 16 mm übertrifft , wä hrend eI er 
innere Durchmesser cl es Grabens um dasselbe Ma ß kl e in er ist 
ab der innere Durchm esser cles Fräskopfes. Diese I(o nstruk­
tion e rl c ichter t de n Rüc kgang des Fräsers aus d e m Bod en und 
clas Aush ~bc n d es S t ubbe ns nach dessen Umschn eid ullg . S ie 
verringe rt in be trächtli e lleHl Maße auc h clie R e ibung d es F räs­
küpfes a n d e n Se i te nwä ncJ c n des Graben s und ve rhinde rt <las 
Einke il en de r S tubbe nwurzeln in den Fräse rkö rpe r . 

Um ele n W ide rs ta nd, de r durch Reibung d es Fräskopfes a n 
d(·r Torfschi cht und d en Schnittflächen der vVurzeln e nts teht, 
zu verringe rn , is t a uf dc r äußeren zylindrische n Obe rfläc he des 
Fräse rs eine 4 mm hohe Spirale angeschweißt, du rc h die To rf­
krümel und H Olzs päne beim Fräsen aus ei er R inne heraus­
geworfen werde n. Im oberen Teil des bewegli chell E ahmens ist 
ein K eilrie me na ntrieb angebracht, der d as Drehm o ment auf 
die vertika le \Vell e des Fräsers überträgt. Der bewegli che Rah­
men besi tz t v ie r K onsolen mi t Rollen, di e s ich in zwei H.illen. 
eli e durch di e U-Eisen träger dcs starren R ahm ens gebildet 
werden, versc hi eben. Dank dieser Vorrich t ung ka nn s ieh der 
bewegliche R ahm en nebst der vertikalen \Vell e lind d e m Fräser 
he be n und se nken . 

Das H e be n des beweglichen Rahm e ns zusa mme n mit dem 

() Tor4>ßIIMl npOMblllwe Ull orTh (Torfindustri e), Moskau (1952) N r. 8 , S . .5 bis 6 . 
Oherse tzer : Dr. Lintcr. 

F räse r erfolgt durch den hyd ra uli sche n H e bem ecll3.nismus ; die 
K olbe ns tange eles Druckzylind ers is t mit dem beweglichen 
R a hm en elurch ein Stahlseil ve rb und en , das über eine am Stan­
gen kopf befindliche Rolle läuft. 

Das Senken des Fräse rs erfolg t durch sein Eigengewicht, 
B re msen unel Regulicren mit Hilfe d es Hydrohebers. 

Bild l. 
Stubbcllrode­
maschine 

Der Traktorist fähr t a n d en Stu bben so heran, daßeler Stubben 
in d e r :lVIitte des Fräs lcopfes un ter d esse n Gestell liegt. Durch 
Einschalten d e r Kupplung wird d e r Fräser in Drehung ver ­
se t zt. Nach dem Anla uf s te llt ma n d e n Fräser auf c ille A rbeits · 
ti efe von etwa 400 mm ein . Der Fräskopf schneidet im To rf ein e 
40 mm breite Rinn e a us. N achd em e ine Tiefe von e twa 400 mm 
e rreicht ist , wird die Ku p plung a usgeschaltet und der Fräs kopf 
so weit gehoben , daß se ine Zähn e e twa in der H öhe der Erd­
obcrfläche liegen. Be i Einscha ltung auf Fahrt stemmt s ich de r 
Fräserkörper in d en Stubbe n und zie bt ihn aus dem Torfbod e n . 

Nach Herausziehun g eies Stubbens wirel der Fräser hydra u­
lisch in elie obere Stellun g ge bracht. Der Traktor fährt einen 
neuen Stubben <Ln, uud d er Ro cl evorgang beginnt von n euem. 
Die Maschin e OP-1 wurele für Zusammenarbeit mit e iner Aus· 
rüstung ESL-3 zum B a umfä llen mit Wurzeln erbaut, di e in 
d e r Zeitschrift " T orfindust ri e" 195~ , Nr.4 beschri eben ist . 
Bei den Prüfun gen stellte ma n fes t, daß man elie Maschine zum 

Bild 2. \ 'on d er 
Maschine ge ­
fr ~l s t e kreis­

formigc Graben 
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